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Umsatzsteigerung
Dein Marketing-Budget ist knapp, dein Traffic stagniert und du hast keine
Lust mehr auf CPC-Klickroulette mit Google Ads? Willkommen in der Welt des
Affiliate-Marketings – konkret: bei Webgains. Hier geht’s nicht um
Influencer-Gekuschel oder TikTok-Tanzvideos, sondern um knallharte
Performance, messbare Ergebnisse und Partner, die verkaufen, statt Likes zu
sammeln. Klingt zu gut, um wahr zu sein? Dann lies weiter – denn Webgains ist
kein Affiliate-Netzwerk von gestern, sondern ein datengetriebener Umsatz-
Booster für smarte Marketer, die Skalierung ernst meinen.

Was Webgains ist – und warum es Affiliate-Marketing neu denkt
Warum Affiliates 2024 mehr können als Rabattcode-Schleudern
Wie das Webgains-Netzwerk technisch funktioniert – voll API-ready
Tracking, Attribution, Cookiegeddon: Was Webgains anders (und besser)
macht
Welche Publisher-Typen wirklich Performance liefern – und welche du
meiden solltest
Warum Webgains für E-Commerce, SaaS und B2B gleichermaßen funktioniert
Tools, Dashboards und Reporting-Funktionen im Detail erklärt
Wie du mit Webgains skalierst, ohne dein Marketingteam zu sprengen
Fallstricke, Mythen und die größte Lüge im Affiliate-Marketing
Konkrete Tipps für deinen Einstieg mit Webgains – Schritt für Schritt

Was ist Webgains? Affiliate-
Marketing mit Performance-
Fokus
Webgains ist ein Affiliate-Netzwerk – aber nicht irgendeins. Es ist eines der
wenigen Netzwerke, das sich voll und ganz auf Performance konzentriert. Keine
Branding-Spielereien, kein Buzzword-Bingo. Nur harte Zahlen. Das Prinzip ist
einfach: Unternehmen (Advertiser) schließen sich mit Publishern (Affiliates)
zusammen, die deren Produkte oder Dienstleistungen bewerben. Für jeden
vermittelten Sale oder Lead gibt’s eine Provision. Aber Webgains macht das
nicht wie im Jahr 2005 – sondern mit Tech, Datenintelligenz und messbarer
Attribution auf Enterprise-Level.

Gegründet 2005 in UK, ist Webgains heute Teil der ad pepper media Gruppe und
in über 150 Ländern aktiv. Das Netzwerk verbindet über 250.000 Publisher mit
Advertisern aus fast allen Branchen – von Fashion über FinTech bis hin zu
B2B-Softwarelösungen. Die Plattform bietet eine API-getriebene Infrastruktur,
ein ausgeklügeltes Tracking-System und Partner-Management auf Enterprise-
Niveau. Klingt nach Buzzword-Suppe? Dann schau dir die Conversion-Rates der
Top-Publisher an – die sprechen eine eigene Sprache.

Was Webgains von anderen unterscheidet, ist der Fokus auf Qualität. Hier wird



nicht jeder Blogger mit 300 Instagram-Followern aufgenommen, der einen
Affiliate-Link in die Bio klatscht. Stattdessen setzt Webgains auf kuratierte
Publisher, manuelle Prüfungen und datengetriebenes Matching. Der Vorteil: Du
bekommst als Advertiser nicht 10.000 irrelevante Partner, sondern 50
hochperformante, die deine Zielgruppe wirklich erreichen – und konvertieren.

Und das Beste: Du zahlst nur für echte Performance. Kein CPC-Gambling, keine
Budget-Verbrennung durch irrelevante Klicks. Nur echte Sales, echte Leads,
echte Ergebnisse. Willkommen in der Welt nach dem Cookiegeddon – und Webgains
hat den Schlüssel dazu in der Hand.

Technologie & Tracking: Warum
Webgains technisch einen
Schritt voraus ist
Affiliate-Marketing steht und fällt mit dem Tracking. Und genau hier versagen
viele Netzwerke – vor allem seit dem Aufkommen von Intelligent Tracking
Prevention (ITP), ETP und DSGVO-Wahnsinn. Webgains hat das verstanden – und
setzt auf ein hybrides Tracking-Modell, das nicht nur First-Party-Cookies
nutzt, sondern auch serverseitige Tracking-Lösungen und API-basierte Event-
Attribution. Klingt nerdy? Ist es auch. Aber es funktioniert. Verlässlich.
Skalierbar. Rechtssicher.

Im Zentrum steht das sogenannte Smart Attribution Framework. Es kombiniert
Cookie-basierte und serverseitige Datenpunkte, um Conversions auch dann zu
tracken, wenn Browser wie Safari alles blockieren, was nicht bei drei auf dem
Baum ist. Das bedeutet: Du verlierst keine Sales mehr, nur weil Apple meint,
Tracking sei böse. Gleichzeitig kannst du über die Webgains-API eigene Events
einbinden – etwa aus deinem CRM, deinem Shop-System oder deiner Marketing-
Automation. Willkommen in der Welt des modernen Affiliate-Trackings.

Ein weiteres Highlight: Webgains unterstützt serverseitiges Tagging via GTM
Server-Side oder eigene Endpoints. Das ist nicht nur DSGVO-freundlicher,
sondern auch deutlich performanter als herkömmliches Client-Side-Tracking.
Gerade für große E-Commerce-Shops mit viel Traffic ist das ein Gamechanger –
weil Tracking-Ausfälle durch Adblocker oder Browser-Policies massiv reduziert
werden.

Und wer ganz genau wissen will, was passiert: Webgains bietet Echtzeit-
Dashboards, Conversion-Path-Analysen und Multi-Touch-Attribution. Du siehst
nicht nur, dass ein Sale stattgefunden hat – sondern auch, welcher Affiliate
welchen Beitrag dazu geleistet hat. Das ist nicht nur fair, sondern auch
hochgradig optimierbar. Wer heute noch mit Last-Click-Attribution arbeitet,
sollte dringend die Uhr auf 2024 stellen.



Welche Publisher wirklich
Umsatz bringen – und wie du
sie findest
Nicht jeder Affiliate ist ein guter Affiliate. Das ist die bittere Wahrheit,
die viele Advertiser erst nach Monaten begreifen – wenn das Budget verbrannt
und der ROI im Keller ist. Webgains geht hier einen anderen Weg: Statt auf
Masse zu setzen, wird Qualität kuratiert. Publisher müssen sich bewerben,
werden geprüft, kategorisiert und nach Performance bewertet. Das Ergebnis:
weniger Bullshit, mehr Umsatz.

Grundsätzlich unterscheidet Webgains zwischen verschiedenen Publisher-
Kategorien:

Content Publisher: Blogs, Magazine, YouTuber – ideal für
erklärungsbedürftige Produkte und Markenaufbau.
Coupon & Cashback: Funktioniert fast immer, aber Vorsicht vor
Margenkillern. Richtig eingesetzt, ein Conversion-Turbo.
Price Comparison & Shopping Engines: Ideal für E-Commerce mit vielen
SKUs – besonders im Tech- und Fashion-Bereich.
Email-Marketing-Publisher: Hoher ROI bei sauberer Segmentierung – aber
nur mit striktem Opt-in.
Influencer & Social Traffic: Funktioniert, wenn Reichweite echt ist und
Zielgruppe passt – sonst teuerer Hype.

Der Trick besteht darin, Publisher nicht einfach “freizuschalten”, sondern
aktiv zu managen. Webgains bietet dafür ein eigenes Partner-Management-Modul,
in dem du KPIs, Zielgruppen, Werbemittel und Provisionsmodelle individuell
steuern kannst. Du kannst A/B-Tests fahren, Exklusiv-Deals einrichten und
sogar Retargeting-Partnerschaften über Affiliates aufsetzen. Wer das klug
nutzt, baut sich ein performancebasiertes Vertriebsnetzwerk, das skaliert –
ohne Fixkosten.

Webgains für E-Commerce, SaaS
und B2B: Ja, das geht
Affiliate-Marketing ist nicht nur etwas für Zalando und Co. Auch SaaS-
Unternehmen, B2B-Dienstleister und Plattform-Betreiber können massiv
profitieren – wenn sie es richtig angehen. Webgains bietet dafür die passende
Infrastruktur. Über API-Integrationen lassen sich auch komplexe Produkte mit
längeren Sales-Zyklen abbilden, inklusive Lead-Tracking, qualifizierter
Conversion-Ziele und Lifetime-Value-basierter Provisionierung.

Beispiel: Ein B2B-Toolanbieter kann Affiliates dafür belohnen, qualifizierte
Demo-Anfragen zu generieren – nicht nur Käufe. Webgains unterstützt flexible



Zieldefinitionen, sodass auch Micro-Conversions und Soft-KPIs wie
Registrierungen oder Newsletter-Opt-ins getrackt und vergütet werden können.
Das Ganze natürlich DSGVO-konform und technisch robust.

Für SaaS-Anbieter ist besonders spannend, dass Webgains auch wiederkehrende
Provisionen (Recurring Commission Models) unterstützt. Das heißt: Affiliates
können an monatlichen Zahlungen beteiligt werden – was langfristige
Partnerschaften fördert und die Motivation steigert. Gerade in einem Markt,
in dem Customer Acquisition Costs explodieren, ist das ein smarter Weg,
Vertrieb zu skalieren, ohne die Marge zu ruinieren.

Auch bei der Integration zeigt sich Webgains flexibel: Ob Shopify,
WooCommerce, Magento, HubSpot oder Custom Stack – über Plugins, APIs oder
serverseitige Schnittstellen lässt sich das Tracking nahtlos einbinden. Und
dank dediziertem Tech-Support geht auch bei komplexen Setups nicht gleich der
Puls hoch.

So startest du mit Webgains –
Schritt für Schritt
Affiliate-Marketing klingt cool, aber du weißt nicht, wo du anfangen sollst?
Kein Problem. Hier kommt der Quickstart-Guide für deinen Einstieg mit
Webgains:

Registrierung als Advertiser: Erstelle einen Account bei Webgains und1.
gib die Eckdaten deines Shops oder deiner Plattform an.
Technische Integration: Integriere das Tracking-Script oder – besser –2.
richte serverseitiges Tracking via API oder GTM Server-Side ein.
Programmstruktur definieren: Lege deine Provisionsmodelle, Ziele und3.
Werbemittel fest. Tipp: Arbeite mit Staffelungen und Performance-Boni.
Publisher-Recruiting: Nutze die Webgains-Datenbank, um passende4.
Affiliates zu finden – oder werde proaktiv angesprochen.
Monitoring & Optimierung: Verfolge die Performance in Echtzeit,5.
identifiziere Top-Performer und optimiere laufend Landingpages,
Creatives und Angebote.

Klingt aufwendig? Ist es nicht. Mit dem richtigen Setup läuft ein Großteil
automatisiert – und du kannst dich auf das konzentrieren, was zählt: Umsatz.
Und zwar profitabel, skalierbar und planbar.

Fazit: Webgains ist kein
Affiliate-Nostalgieclub –



sondern ein Verkaufshebel
Wer 2024 noch glaubt, Affiliate-Marketing sei tot, hat wahrscheinlich seit
2010 nicht mehr ins Backend geschaut. Webgains beweist, dass Performance-
Marketing nicht von Google oder Meta abhängen muss. Hier bekommst du ein
Netzwerk, das funktioniert – technisch, strategisch, rechtlich. Kein Blabla,
sondern echte Conversions auf Basis echter Partnerschaften.

Für smarte Marketer ist Webgains kein “Nice-to-have”, sondern ein
Pflichtkanal. Weil du damit Umsatz generierst, ohne jedem Klick
hinterherzurennen. Weil du deine Vertriebskosten planbar machst. Und weil du
endlich Kontrolle über deine Customer Acquisition zurückgewinnst. Also: Raus
aus der Paid-Media-Abhängigkeit. Rein in echte Performance. Mit Webgains.


